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Drude erjdjienen und geben Beugnid von dem ernften
sielbeupten Streben, bad den KRongref beherridht. Hier
findet {ih fitr jeden, der {id) um Beidhen- und Berufs-
‘untecrid)t intereffiect, eine Fiille nitplidher Anregung
‘und Belehrung. Wir wollen nur einige wenige der
‘bielen Themata ald Beifpiel anfithren: Ueber den er-
siehenden Wert bded Beidhnend; Jeidjenunterridht und
Runftpflege in der Boltd|djule; Ausbilbung bon Lehrern
fitc ben Beidhenunterridht; Organifation ded Lehrlingsd-
wefend und der gewerbliden Fortbildungdjdulen fiir
Lehrlinge und Lebrtddhter; Jeidjenunterridht in bden
Handwerker-, Gewerbe:, Fad)-, Jnduftrie- und Kunit-
gewerbefdyulen u. §. .

Die umfafjenden Borbereitungdarbeiten lagen einem
jdheizer. Organijationstomitee, an defjen Spige u. a.
pie Herren Genoud in Freiburg, Bood-Jegher in Biirid)
und O3tar Blom in Bern f{telen, jomie einem YLotal-
tomitee in Bern pb.

€3 biirfte unjere Lefer namentlic) intereffieren, bdie
Thefen fennen zu lewnen, weldje bei bem Thewa ,Or-
ganijation ded Lebrlingdwefend und dec gewerbliden
Fortbildungadidjuien fiir Lehrlinge und Lehrtddyter” von
den beiben Beridyterftatiern Léon Genvud in Freiburg
und Werner Krebd in Bern niher begriindet werden
follen. Gie lauten:

Der internationale Kongref zur Forderung bded

Beidjenunterridhtd in Bern 1904,
in Crwdgung, daf

1. bie Beutigen Buftinde im Lehrlingdwefen in bden
jozialen Verbaltniffen unfever Zeit wurzeln und in
gleicher Weife die Criverbsjdhigteit Der untern Klafjen,
wie die gejamte Volldwirtidait jdyidigen.

2. Die Reform bded Lehrling@roefend und bder gewerb-
lidgen Berufagbildung daber ald eine der widytigiten
foialen Fragen der Gegenwart zu betradjten ijt

ftellt folgende Poftulate auf:

1. Die Reform Ded Lehrlingsdwefend und der geiverb-
licgen Berufsbiloung jollte nad) folgenden Gefic)ts-
puntten borgenommen wecden.

a) Normiecung der Verfdltniffe ivifchen Meifter und

Qehrling und Focdecung der Wertjtattlehre,

b) Forberung ded beruflichen Unterrichts;

c) giirjorge fiir die Lehrlinge und jugendliden Ar-

beiter;

d) %eﬁer’e Crziehung zu tidhtigen Acbeitern unbd

Biirgern.

2. Die Gefepgebung jollte jeden Lehrling verpflidhten:
sur Abfafjung eined {dhriftlicen Lehrvertraged; zum
regelmdBigen Bejud) der geroerblidien Fortbildunga-
jdjule; zur ZTeilnahme an einec Sdhlupprifung ald
RNadyweid der Ergebnifie der Berufslehre.

3. Die Berufslehre vollzieht fih) am zwedmdpigften bei
einem berufstitdytigen Meifter und findet ihce not-
wenbdige Ergdngzung in der gewerbliden Fortbildungg-
oder Fadyidjule.

4. Den Gemeinden und Berufdverbanden wird ald ge-
meinfame Aufgabe empfohlen, mit Hilfe ded Staated
Geerbejdyulen und Fadhfurfe einguridyten und zu
unterBalien, unter mogliditer Beriidfightigung bder

- lotalen und beruflidjen Beditrfnifje.

5. Al Fiirjorge filr dad geiftige, fittlidge und Etoiver-
lidge Gebdeihen der Lehrlinge empfiehlt i) die Cr-
ridjtung von SLehrlingdpatronaten und Lehrlings-
heimftatten.

6. Diefe Fdrderung und Fitrjorge gebithrt beiden Ge-
fhlechtern in gleidjer Weife.

(W. K. u3d ben Mitteilungen de3 Sefretariated des
Sdyweizer. Gewerbevereins,)

Neue felbitatine Bandfugenfeilmaldjine
Mod. B F
in Werbindung mit Sdranfapparat.

Dad ldjtige und zeitvaubende Feilen und Sdranten
der Bandjidgen von Hand hat jeit langeven Jahren eine
Reihe von BVerjudjen gezeitigt, um auf medjanijdjem
Wege dad Sdhranten oder das Feilen oder beide Arbeits-
tatigfeiten fombiniert zu vevanlaffen. €3 {ind auf dieje
Weije eine gange Anzahl von Majdhinen-Syjtemen der
terjchiedenartigjten Konjtruttionen entftanden, teild mit
Feilcu, teils mit Sdmirgeljdjeiben, und haben melhrere
diejer Modelle aud) eine gany erhebliche Berbreitung in
furger Beit gefunden. RKeines aber wufte fid) nod) die
dauernde Beliebtheit der Kundjdjaft zu bewahren und
in pielen Fallen ftehen bdiefe Majdhinen auf der Seite
und werden die Bandjdgen auf die frithere Weife von
Hand wieder nadhgejdhdrit.

Der Gruud liegt woll durdyeg in einer i grofen
Kompliziertheit, weldhe nidht mur gang genaue Cinjtellung
bet Berwendung exfordert, joudern aud) bei der ge-
vingjten Storung eine in dex Mechanit gejchictte Hand

aur Hebung derartiger Vorfommnifje bedarf. Jm Gegen-
jage Diezu weift die Deiftehend abgebildete neue Band-
jagenfeilmajchir e, Dbet weldjer alle Teile von denfbar
groBter Cinfachheit und fompatter, jolider Konftruttion
{ind, berborragende BVorgitge auf, indem der Feilenftoh
wejentlid) langjamer erfolgt, wad neben Feilenerjparnis
ein jehr ficheves und genaued Yrbeiten Hervorbringt.
Der Ritklauf der Feile erfolgt dagegen mit doppelter
Bejdhleuniguug.

Der zu feilende Sahn wird von der Feile automatijd,
ohne jede fomplizierte Shaltborridhtung, in die erfor-
derlidhge Qage gejdhoben, wobei dasd Eingreifen und Ans-
heben der Feile feitlih exfolgt und ein Berlepen Dded
Bahued ausgejchlofien bleibt,

Endlidh 1ft aud) der Druct dev Feile bequem requlier-
bar und ebenjo wird ein Berfeilen ded Jahnes jelbit
bei gang ungleidymafpiger Sahnung daburd) vermieden,
bafs der Vorjdyub unbedingt fidjer wirft. Die Einftellung
fann felbft duvd) twenig geitbte Arbeiter vorgenommen
werden und braudyt die Wrbeitdtdatigleit der Majdhine
feineclei Beauffihtiqung. Die Majdjine wird bvertifal
montiert, beantprudht jomit fajt teinen Raum, aud lGft
fte fih in Anbetvadht ihres verftellbaren Winfelgetriebed
in jebem Fall direft von der Trandmiffion bewegen,

Der Bertrieb diejed Mobdelled liegt in den Hanben
der Fitma Crnjt Straub in Konjtang, weldje dasdfelbe
Interefjenten auf Verlangen zu vierwddjentlider Probe
itberldaft.

)

Die Leimgrosshandlung

Gottl. Maurer, Basel

empfichlt sich fiir ihre anerkannt vorziiglichen

Kolnerlederleime und Landleime,
zihestes Flintsteinpapier, sowie Lacke

fir jedes Gewerbe. 448




	Neue selbsttätige Bandsägenseilmaschine

